
EINLADUNG
Donnerstag, 26. Oktober 2017
AB 18.00 UHR IN KOBLENZ

EINLADUNG
Es ist ein klassischer Käufermarkt: Die Geldhäuser buhlen trotz 
niedriger Margen um den Mittelstand. Doch nur jeder fünfte Mit-
telständler gibt an, dass er überhaupt Fremdfinanzierungsbedarf 
hat - eine hohe Eigenkapitalausstattung und Liquidität machen  
es möglich. Innenfinanzierung statt Außenfinanzierung muss  
aber nicht immer die beste Idee sein. Schließlich hat auch die 
Vielfalt der Finanzierungsinstrumente, die für kleine und mittlere 
Unternehmen zur Verfügung stehen, zugenommen. Manches  
Instrument, das bislang vor allem für Großunternehmen interes-
sant war, wird jetzt auch vom Mittelstand genutzt. Zugleich gibt 
es weiterhin ein ausgefeiltes Angebot an öffentlicher Mittel-
standsförderung, um die nach wie vor nötigen Wachstums- und 
Innovationsimpulse zu geben.

Alles in allem ist Mittelstandsfinanzierung in Niedrigzinszeiten 
eher komplexer als einfacher geworden. Was man dazu wis-
sen muss und wie Experten die  weitere Entwicklung auf den  
Finanzmärkten einschätzen, das ist Thema dieser Veranstal-
tung der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB), 
des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz und der Volksbanken Raiffeisenbanken.

Unterstützt wird die Veranstaltung in Koblenz von der Volksbank 
Koblenz Mittelrhein eG, der Handwerkskammer Koblenz und der 
Industrie- und Handelskammer Koblenz.

Info-Hotline:
06131 6172-1201

WIR HEISSEN SIE  
HERZLICH WILLKOMMEN

ANFAHRT

Adresse
Zentrum für Ernährung und  
Gesundheit (ZEG) Koblenz
St.-Elisabeth-Straße 2
56073 Koblenz

Parken
Parkplätze finden Sie in der David-Röntgen-Straße  
oder im Umfeld der St.-Elisabeth-Straße/ 
Franz-Weis-Straße. Von dort aus erreichen Sie  
das ZEG fußläufig in ca. 5 – 10 Minuten.


MINISTERIUM FÜR
WIRTSCHAFT, VERKEHR,
LANDWIRTSCHAFT
UND WEINBAU
 



PROGRAMM, BEGINN: 18.00 Uhr
Moderation: Holger Wienpahl, SWR

„Vorteil Mittelstand: Was der Wettbewerb der Geldgeber bedeutet und wie lange er anhalten wird“  
Begrüßungstalk

  ��Dr. Ulrich Link 
Vorstand der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)

  �Walter Müller 
Vorstand der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG

„Alles null und niedrig: Was die Zinspolitik der EZB für die Mittelstandsfinanzierung bedeutet“
Talkrunde
   ���Daniela Schmitt 

Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

Stehempfang

ANMELDESCHLUSS ist der 23. Oktober 2017. Bitte melden Sie sich per Fax unter 06131 6172-1299,  
per E-Mail an isb-marketing@isb.rlp.de oder unter www.isb.rlp.de an.

F I R M E N N A M E

T E I L N E H M E R  ( V O R N A M E  N A M E )

S T R A S S E

P L Z / O R T

E - M A I L / T E L E F O N

Ich nehme an der Veranstaltung am
26. Oktober 2017 in Koblenz teil und 

  �komme allein.
  �komme in Begleitung von  
(bitte Vor- und Zunamen angeben):

  ��Bitte schicken Sie mir den Newsletter rund 
um die Wirtschaftsförderung per E-Mail.

ANMELDUNG

„Sind die Unternehmen zu vorsichtig? Warum mehr gespart als investiert wird“
Talkrunde

  ���Ralf Lawaczeck 
Geschäftsführer Industrie- und Handelskammer Koblenz

  ����Stephanie Binge 
Leiterin Beratung und Wirtschaftsförderung Handwerkskammer Koblenz

„Mittelstandsfinanzierung: Mehr als nur niedrige Zinsen“
Impulsvortrag

  ���Sibylle Schwalie 
Bereichsleiterin Bürgschaften, Investitionszuschüsse bei der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)

„Kredit ist nicht alles: Die Finanzierungsinstrumente für den Mittelstand von Leasing bis Crowdfunding“
Talkrunde

  ����Thomas Kloft 
Bereichsleiter Beraterbank Firmenkunden, Prokurist der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG

  ����Daniel Queng 
Unternehmer aus Westerburg


